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Ratgeber

Derzeit entfallen, je nach
Gesellschaft, zwischen 30

und 40 Prozent der in der Pri-

vathaftpflicht ausbezahlten
Schadensumme auf Mieter-
schaden. Das ist natürlich ei-

niges mehr als die aus der Ge-

bäudehaftpflicht von Haus-
besitzern mit bis zu drei Woh-

nungen entstehenden Kos-

ten. Diese wohnen ja in ihren
eigenen vier Wänden und
müssen für ihre zerkratzten
Tapeten usw. selber aufkom-

men, weil ein Schaden, den
sich ein Versicherter selbst

zufügt, keinen Ersatzan-

spruch gegenüber der Versi-

cherungsgesellschaft auslöst.
Noch besser fahren die Versi-
cherer mit Stockwerk-Mitei-
gentümern.

Dieses geringere Schaden-
risiko müssten die Gesell-
Schäften eigentlich mit
einem Prämienrabatt hono-

rieren, was aber nur be-
schränkt zutrifft. Von den

neun grössten Anbietern ge-
währen nur gerade drei - Ber-

ner, Helvetia Patria und Mo-
biliar - einen Prämiennach-
lass. Am weitesten kommt
Helvetia Patria mit einem Ra-

batt von 44 Prozent den

Stockwerk-Miteigentümern
entgegen (Familienpolice).

Falls Sie nicht bei einer die-
ser drei Gesellschaften versi-
chert sind, dürfte sich für Sie

ein Wechsel aufdrängen. Da-
bei müssen Sie natürlich den
Ablauf Ihrer Police abwarten.
Hier zeigt es sich wieder ein-
mal, dass einjährige Versiehe-

rungsverträge eben doch ihre
Berechtigung haben.

Dr. zur. Marco

Medizin

Dr. med. Fritz Huber

Austrocknung des
Gaumens
/cfo fez'de an extremer Awsfroc/c-

nan# des Gaumens, Ic/z erwaefoe

zwei- fois dreimal /ede Nacfof,
weü mir die Zwn^e z/nd die Lip-
pen L/efoen fo/eifoen. Wä/zrend
des Ta^es ist es foesser, weil z'cfo

vie/ frinfoe zzndBonfoons /zztsc/ze.

Die Mundhöhle ist ein wich-
tiges lokales «Ökosystem»,
das nur in Anwesenheit des

Speichels funktionstüchtig
bleibt. Der Speichel erfüllt
neben der Aufgabe der Vor-

Verdauung der Stärke und
der Ermöglichung der Ge-

schmacksempfindung vor al-

lern eine lokale Schutzfunk-
tion. Er ist Gleitmittel für den
Kau- und Schluckakt. Er hat
eine säureabstumpfende Wir-
kung. Er verhindert die Ent-

kalkung des Zahnschmelzes
und erleichtert dessen Remi-

neralisierung bei beginnen-
den kariösen Zahnschäden.
Er schützt die Mundschleim-
haut.

Ein Rückgang oder ein
Fehlen der Mundflüssigkeit
kann ganz verschiedene Ur-
Sachen haben: Erkrankungen
der Speicheldrüsen (Entziin-
düngen, Speichelsteine, Ge-

schwülste), Mundatmung,
Überfunktion der Schilddrü-
se, verminderte Kaufähigkeit,
Depressionen. Weitaus im

HOTEL KREUZ***
LENK

Sanftes Krafttraining für graue Hirnzellen
Neu! Spezial-Gedächtniswoche an der Lenk
im Simmental. Die Lenk liegt auf über 1000 m.
Für Sie bedeutet dies ideale Entspannung und Erholung.
Sie fühlen sich wohl im heimeligen Bergdorf und bewundern
den schönsten Talabschluss der Alpen, Die Lenk hat Charme.
Gönnen Sie sich eine Pauchalwochefür nur Fr. 750-
Vom 17. bis 24. Juli oder vom 24, bis 31. Juli 1999

im ***Hotel Kreuz Lenk mit

• 7 Ubernachtungen mit Halbpension
(reichhaltiges Frühstücks- und Abendbuffet)

• Schwimmen im hoteleigenen Hallenbad
• Täglich geistige Fitness mit speziell ausgebildeter

Gedächtnistrainerin
• 3 Vorträge im Rahmen der Sommeruniversität Lenk

• 1 Vortrag über die Geschichte der Lenk, denn die Lenk hat
keine trockene Geschichte: Sie erfahren, wieso es an der
Lenk heisst, warum die Lenkerinnen seit der Wiberschlacht
als Powerfrauen im Berner Oberland gelten und weshalb im
LenkerWappen sieben Brunnen sind.

Wir verraten Ihnen auch Geheimtips für die schönsten
Wanderungen an der Lenk.

Für die perfekte Gemütlichkeit ist die Teilnehmerzahl
für aktive Seniorinnen und Senioren beschränkt.
Rufen Sie uns bald an! Wir freuen uns.

Hotel Kreuz, 3775 Lenk im Simmental
Telefon 033 733 13 87, Fax 033 733 13 40

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert

—
I
I

I

I

I
ZL.Juni.99 |

Glitte senden Sie mir Unterlagen
| Ich möchte einen Kostenvoranschlag

I Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

sofort Auskunft
01/920 05 04

Die Spezialisten für - - jramstrasse 46
Treppenlifte tRAU AU 8707 Uetikon a/See
innen und aussen
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Vordergrund stehen aber als

auslösende Ursachen medi-
kamentöse Nebenwirkungen.
Eine ganze Reihe von Medi-
kamentengruppen können
zu Mundtrockenheit führen -
ein Teil der Antidepressiva,
Mittel gegen hohen Blut-
druck, wassertreibende Medi-
kamente, Antiparkinsonmit-
tel, verschiedene Psycho-
Pharmaka.

Speichelreduktion und
Mundtrockenheit wirken
sich ungünstig auf die Mund-
Schleimhaut und die Zähne
aus. Die Schleimhaut ist oft
gerötet, schmerzempfindlich
und anfällig für Infektionen.
Schwierigkeiten beim Kauen,
Schlucken und Sprechen sind
zu beobachten. An den Zäh-

nen entwickeln sich rasch
fortschreitende kariöse Ver-

änderungen. Eine ursächli-
che Therapie der Mund-
trockenheit ist sehr schwie-

rig. Sehr oft sind die zugrun-
de liegenden Veränderungen
nicht mehr rückgängig zu
machen und die Behandlung
muss sich auf lindernde
Massnahmen beschränken.

In Ihrem speziellen Falle
möchte ich Sie dazu ermun-
tern, die Situation mit Ihrem
Hausarzt gründlich zu be-

sprechen. Ich vermute zwar,
dass er die notwendigen Ab-

klärungsuntersuchungen be-

reits durchgeführt und den

möglichen Einfluss von Me-
dikamenten überprüft hat.
Sehr wichtig ist auch die Kon-
taktnahme mit Ihrem Zahn-
arzt. Er kann Ihnen Schutz-
massnahmen für Ihre Zähne

empfehlen und den Zustand
Ihrer Mundschleimhaut defi-
nitiv beurteilen. Sie person-
lieh führen mit Vorteil die
Selbsthilfemassnahmen wei-
ter, mit denen Sie bereits be-

gönnen haben:

• Viel trinken
• Anwendung von modernen

Speichelersatzpräparaten
auch in der Nacht (zum Bei-

spiel Glandosan Spray)
• Kaufunktion anregen durch

Lutschen zuckerfreier Bon-
bons

• Vermeiden von «süssen»

Zwischenmahlzeiten
• Keine zu trockenen oder

klebrigen Speisen einneh-
men.
Ich hoffe, dass es Ihnen in

Zusammenarbeit mit Ihrem
Hausarzt und Ihrem Zahnarzt
gelingt, die jetzigen Schwie-

rigkeiten zu meistern und die

quälenden Veränderungen in
Ihrem Munde auf ein erträg-
liches Mass zu reduzieren.

Zahnfleischschwund
Seif e;'«i#e« Wocken steZ/e Zc/t

bei de« ZdZtne« eine« Zahn-
/Zeischschwund fest. Ein Za/zn-

pastawechseZ hrachZ:e bisher ZceZ-

«e Besser««# w«d ich habe beim

Esse« #eri«#/w#i#e Schmerze«.

Optisch stört mich dieser

Schwand stark. Zeh bitte um
ihre« Bat, wie ich diese«

Schwund er/öi#versprechend be-

ha«dein kann.

Das Zahnfleisch bildet zu-
sammen mit der Wurzelhaut
(Bindegewebe zwischen Zahn
und Knochen) und dem Kie-
ferknochen den Zahnhalte-
apparat, das Paradontium. Ist
das Zahnfleisch entzündet
und bleibt diese Erkrankung
längere Zeit unbehandelt,
dann bildet es sich zurück.
Die häufigste Ursache einer
Zahnfleischentzündung ist
Zahnbelag (Plaque). Dieser
zähe Belag, bestehend aus
Bakterien und abgestossenen
Mundschleimhautzellen so-
wie Speiseresten, lagert sich
auf der Zahnoberfläche ab.

Wenn er längere Zeit liegen
bleibt, reichert er sich mit
Kalksalzen an und es bildet
sich «Zahnstein». Die Plaque-
bakterien und ihre giftigen
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Stoffwechselprodukte drin-
gen ins Zahnfleisch und die

übrigen Teile des Halteappa-
rates ein und lösen dort einen
Entzündungsprozess aus, der
auch auf den Kieferknochen
übergreifen kann (Paradonti-
tis). Erste Anzeichen einer

Entzündung sind blutendes
Zahnfleisch beim Zähneput-
zen sowie Rötungen des

Zahnfleisches.
Eine schlechte Mund-

hygiene und Rauchen be-

günstigen die Zahnfleisch-
problème. Gerechtigkeitshai-
ber muss an dieser Stelle aber
auch festgehalten werden,
dass die Anfälligkeit für
Zahnfleischveränderungen
unabhängig von der Inten-
sität der Zahnpflege individu-
ell sehr stark variieren kann.
Nicht alle Menschen bilden
unter vergleichbaren Um-
ständen gleich viel Plaque
und Zahnstein. Zudem kann
sich im Alter das Zahnfleisch
auf natürliche Art und Weise

zurückbilden. Zahnfleisch-
Veränderungen können zu-
dem Folge anderer gesund-
heitlicher Störungen sein

(Zuckerkrankheit, Vitamin-
mangel, gewisse hormonelle
Störungen). Problematisch
sind auch gleichzeitig einge-
nommene Medikamente, die
den Speichelfluss vermin-
dem. Der Speichel übt näm-
lieh auf alle Gewebe in der
Mundhöhle einen Schutz-
effekt aus. Reduzierter Spei-
chelfluss bis hin zur Mund-
trockenheit erhöhen die Ent-

Zündungsbereitschaft.
Was ist bei ersten Anzei-

chen von Zahnfleischverän-
derungen zu tun?
• Die beste Methode zur Vor-

beugung und Behandlung
von Zahnfleischproblemen
ist die gründliche und scho-
nende Zahnpflege. Wichtig
ist, dass der Zahnbelag voll-
ständig entfernt wird (auch
in den schwer zugänglichen
Zahnzwischenräumen). Eine

gute Zahnbürste sollte weiche

ZEITLUPE 6/99

Ihr persönliches
Naherholungsgebiet

C

Pro Natura® Bettsysteme sind durchwegs aus Naturmaterialien herge-

stellt, völlig metallfrei und geprüft schadstofffrei. Dank durchdachtem

Aufbau individuell anpassbar. Sämtliche Pro Natura®-Systeme können

auch in bestehende Betten eingebaut werden. Wir freuen uns, Sie bei

einem unverbindlichen Probeliegen beraten zu dürfen.

Gerne senden wir Ihnen die Adresse Ihres Pro^/atura-Schlafberaters

und unsere Naturschlaffibel:

Wohnreform, Natur und Design
Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden, Telefon 071-622 73 03



Ratgeber

Borsten besitzen und ihr Kopf
sollte regelmässig alle 6 bis 8

Wochen ausgewechselt wer-
den. Eventuell vorhandener
Zahnstein sollte frühzeitig
und regelmässig vom Zahn-
arzt oder von der Dentalhy-
gienikerin entfernt werden.
• Allen Verheissungen der
Produktereklame zum Trotz
existiert bis heute kein Wun-
dermittel, das die Zahn-
fleischregeneration so stark
fördert, dass freiliegende
Zahnhälse problemlos und
kosmetisch befriedigend wie-
der eingehüllt werden. In
Ihrem speziellen Falle lohnt
sich aber in einer ersten Pha-

se der Versuch, regelmässig
eine entzündungshemmende
Lösung als Spray oder Gur-
gellösung zu applizieren (z.B.

Hextril, Meridol, Peridonto-
lax, Kamillosan).
• Wenn die bisher erwähnten
Massnahmen innerhalb eini-
ger Wochen nicht zum Erfolg
führen, dann ist es unbedingt
angezeigt, das Fachwissen der

entsprechenden Spezialisten
und Spezialistinnen in An-
spruch zu nehmen. Wie Sie

meinen Ausführungen ent-
nehmen konnten, liegt dem
Zahnfleischschwund oft ein
komplexes Geschehen zu-

gründe. Ihr Zahnarzt, Ihre
Zahnärztin oder die Dental-
hygienikerin können Ihre
spezielle Situation am besten
beurteilen.

Dr. med. Britz Lh/ber

Zahnbehandlungen
Prothesen und Implantate

in Ungarn
Bis 80% günstiger.

Schriftliche Garantie.

Privat-Praxis
mit hohem Standard.

CH-Reisebetreuung.
Wöchentliche Fahrten.

Vor- und Nachbehandlungs-
möglichkeit in der Schweiz.

Seit 9 Jahren beste Referenzen.
Gratis-Broschüre.

F. Oswald Consulting
Telefon 0719510272

Patienten-
recht
Wenn im Ausland eine
Operation nötig wird
Über die Wmfermonate hatte
ich einen /änderen Auslarzdauf-
enthalt geplant. Kurz vor der

Ahreise verspürte ich heftige
Bauchschmerzen. Der Notfall-
arzt schichte mich zur Ah-
Würung ins Spital. Dort unter-
suchte man mich, gab mir
Schmerzmittel und entliess

mich wieder nach Hause. Die
Schmerzen vergingen, und ich

trat meine Beise ins Ausland an.
Doch bereits nach wenigen Ta-

gen guälte mich erneut starlces

Bauchweh, weshalh ich ein Spi-
tal ar/fsuchte. Man dlaguostl-
zierte einen schon früher ge-

p/atzten Blinddarm, der bisher

nicht erfcannf worden war. Die
sofortige Operation verlief gut,
und ich erholte mich auch recht

schnell von der Operation. We-

mger gut gmg es mir hingegen,
als ich die Bechmmg von 23 000
Tranhen hei der Kranlcenhasse

einreichte und erfuhr, dass diese

nur 5000 Tranlcen bezahlen

will, da ich nur allgemein versi-

chert hin...

In diesem Fall trafen mehrere

unglückliche Umstände zu-
sammen, die jedoch nicht in
erster Linie dem Patienten
angelastet werden dürfen:
Mit Hilfe des Anwaltes der
Schweizerischen Patientenor-
ganisation beantragte der Pa-

tient ein medizinisches Gut-
achten. Aufgrund dieses Gut-
achtens kam es zu einem Ver-

gleich mit dem Schweizer

Spital, das den geplatzten
Blinddarm nicht erkannt hat-
te und das nun den grössten
Teil der restlichen Summe
übernehmen muss. Wäre der

Blinddarm erst im Ausland
geplatzt, hätte der Patient je-
doch selber zahlen müssen.
Ein solches Risiko lässt sich
durch den Abschluss einer

Reiseversicherung vermei-
den, die vor allem bei län-

geren Auslandaufenthalten
empfehlenswert ist.

Wer zahlt bei
ausserkantonalem
Spitalaufenthalt?
Mein Mann hat schon zwei

Leistenbruch-Operationen hin-
ter sich. £r sollte sich viel scho-

nen und wurde in den letzten

Monaten zusehends depressiv.

Nun muss er erneut einen Bruch

operieren lassen. £r hat sich für
eine vielversprechende Operati-
onstechnilc entschieden, die aber

in unserem Wohn/canton nicht
durchgeführt und deshalb von
der Zusatzversicherung nicht
übernommen wird.

Da die ärztliche Indikation für
die gewählte Operationsme-
thode gegeben ist, raten wir
Ihnen, sich vom Hausarzt ein

Zeugnis ausstellen zu lassen,

Der ffotgeber...
steht aller? Leserinnen

und Lesern derZF/TLL/PF zur
Verfügung. Er ist tosfen/os,
wenn die Frage von a/ige-
meinem /nteresse ist und die
Antwort in der ZF/TLl/PF

publiziert wird. (Bei Steuer-

Problemen wenden Sie sich

am besten an die Behörden
/hres Wohnortes.)

Anfragen senden an:
ZF/7IOPF, Batgeber,
Postfach, 8027 Zürich

das die Notwendigkeit des

ausserkantonalen Spitalauf-
enthaltes aufzeigt. In diesem
Fall übernimmt die Zusatzver-

Sicherung die Kosten. Sie kön-
nen sich zusätzlich absichern,
indem Sie von der Kranken-
kasse eine schriftliche Kosten-

gutsprache einholen.
Crista Niehus,

Schweiz. Patientenorganisation,

Postfach 850, 8025 Zürich

a » sAlexandra Raess TRAVELAID Jolanda Hammel

Ferien für reiselustige Senioren

• Von uns persönlich begleitet und betreut,
wenn nötig rund um die Uhr

• Erlebnisreiche Ferien in kleinen Gruppen
im In- und Ausland.

Unser Hit im September:
Entdecken Sie mit uns während 4 Wochen

die eindrücklichen Naturwunder
Australiens

• Speziell: Organisation und Begleitung von Ferien
nach Ihren persönlichen Wünschen

Senden Sie mir bitte Ihre Unterlagen
T R AV E L AI D, Im Grund 6, 9553 Bettwiesen TG

Tel./Fax 071 911 87 93, Natel 079 605 87 93

Name:

Strasse:

PLZ: Ort:
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